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Die Genfer Konnention: Draktifche Ausführung.
(Fortsetzung.)

In Sadowa wurde die Raffinerie des Grasen Harrach in ein großes, Helles und
zweckmäßig ventiliertes Spital verwandelt. In gleicher Weise diente das schöne Schloß
Ceràitz als Spital. In Nechanitz waren Kirche und Privathäuser mit Verwundeten über-
füllt; überall flatterte die internationale Fahne. Der preußische Graf Eberhard von Stolberg
hatte auf seinen Besitzungen Baracken für mehr als 300 Verwundete errichten lassen. Prinz
Friedrich von Niederlanden hatte auf seinem Schlosse Muskau in Schlesien eine Ambulance
mit 7t) Betten eingerichtet. In ganz Böhmen stellten die Besitzer von Schlössern dieselben
den Samaritern zur Verfügung und hißten auf ihre Zinnen das Banner der Nächstenliebe.
Über diese neue Fahne verwunderten sich anfänglich die böhmischen Bauern; bald aber
wurde sie populär.

Die Zahl der von Benedek zurückgelassenen österreichischen Verwundeten war außer-
ordentlich groß uud die preußischen Ambulancen konnten nicht einmal mit Hülfe der frei-
willigen Samariter soviel Elend lindern. — Während die Berliner Samariter in Sadowa
verblieben, begaben sich die von Breslau nacheinander nach Nechanitz, Prim, Dohalika und
Wsestar. Diese Rundfahrt gab ihnen Rechenschaft über den Zustand und die Bedürfnisse der

außer dem Bereiche der Heerstraßen gelegenen Spitäler. Versehen mit einer kleinen Feld-
ausrüstung, mit Ballen und Fässern, kampierten sie bisweilen mitten im Walde. Sie leisteten

außerordentlich gute Dienste. Sie richteten in irgend einem Lokal ein Depot ein; dann

suchten sie die Kirchen und die mit Verwundeten besetzten Häuser ab, jeder mit Verbandzeug
und Erfrischungen wohl versehen. Sie halfen den Ärzten bei ihren Besuchen und bei den

Operationen. Sie leisteten den Kranken tausend kleine Dienste, überwachten die Art der

Zubereitung ihrer Nahrung, schrieben für sie an ihre Eltern, sorgten für schnelle Beförde-

rung der Korrespondenzen, nahmen den letzten Willen der Sterbenden entgegen, bestatteten
die Toren und besorgten endlich den Transport der Verwundeten von einem Orte zum
anderen. Es halfen da Freiwillige mit, die kaum 16 Jahre alt waren!

Mitte Juli verließen 4V weitere Studenten Breslau und begaben sich nach Pardubitz

zur Unterstützung ihrer vorher abgereisten Kameraden. Am 2. August kehrten 23 Breslauer
des ersten Unterstützungscorps mit Dr. Kulma nach Hause zurück. Als am 18. September
die Österreicher ihre Spitäler wieder besetzten, verließen die letzten freiwilligen Samariter
den Kriegsschauplatz. (Forts, folgt.)
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